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Markus Ackermann ist auf Patenterteilungsverfahren und -streitigkeiten in den
Bereichen Pharmazeutik und Biochemie/Biotechnologie spezialisiert. Er
bearbeitete Patentstreitigkeiten in ganz Europa, insbesondere in Deutschland,
Frankreich, Italien, den Niederlanden, Belgien, Dänemark, Portugal, Schweden
und der Schweiz.

Vor dem Wechsel ins Patentwesen erwarb er sich an Universitäten in Deutschland
und den USA sein technisch-fachliches Wissen. Markus Ackermann hat zahlreiche
Publikationen verfasst, die sowohl wissenschaftliche als auch rechtliche Bereiche
abdecken. Neben seinen Veröffentlichungen vermittelt er den Zugang zum
Patentrecht durch Workshops an renommierten Institutionen wie dem
Max-Planck-Institut und der Charité Berlin.



Rechtsgebiete

Markenrecht Patentverletzung

Patentanmeldungen Einsprüche und Patentnichtigkeit

Einheitspatent Einheitliches Patentgericht

Branchen

Chemie, Pharmazie & Life Sciences



Empfohlen in



Vorträge & Seminare

Patentrechtsseminare am Max-Planck-Institut und der Charité Berlin

Publikationen

Dr. Markus Ackermann ist Autor zahlreicher Publikationen in den
Bereichen Patentrecht, Recht der Ergänzenden Schutzzertifikate und
Markenrecht. Seine Beiträge erscheinen in bekannten
Fachzeitschriften wie GRUR, JIPLP, PharmR oder MarkenR.



Curriculum Vitae

2024 - heute Patentanwalt bei BARDEHLE PAGENBERG, München

2015  - 2024 Patentanwalt bei Ter Meer Steinmeister & Partner Patentanwälte mbB,
München

2012  - 2014 Patentanwaltskandidat bei Herzog Fiesser & Partner Patentanwälte,
München

2008  - 2013 Promotionsstudium in Biologie an der Ludwig-Maximilians-Universität
München

2007  - 2008 Ph.D.-Studiengang “Neural and Behavioral Sciences”, Pennsylvania
State University, USA

2002  - 2007 Diplomstudiengang Biochemie, Universität Regensburg


